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1 Einleitung 
 
„Sozialisation ist ohne Medien heute nicht mehr denkbar, sie erfolgt unter dem Vor-

zeichen eines aktiven Subjekts, das sich von klein auf mit den Medien auseinander-

setzt, sie zielgerichtet nutzt und sich ihrer bedient, um seinen Alltag zu gestalten, 

das Wert und Normgefüge seines sozialen Umfeldes, seine Persönlichkeits- und 

Lebenskonzepte zu prüfen, zu erweitern, zu revidieren“ (Theunert/ Schorb 2004, S. 

217). Wie dieses Zitat zeigt, sind die Medien und die Sozialisation eines Individuums 

miteinander verbunden. Besonders in der heutigen Zeit wachsen die Kinder und 

Jugendlichen in einer mediatisierten Gesellschaft auf, in der sie sich zurecht finden 

müssen. Wie der untenstehenden Statistik entnommen werden kann, ist das Me-

dium Fernsehen ein wichtiger Bestandteil im täglichen Leben von Heranwachsen-

den. 
Abbildung 1: Täglicher Fernsehkonsum 

 
Quelle: Statista 2018 

 

Demnach schauen Jugendliche ab 14 Jahren täglich 193 Minuten Fernsehen, damit 

bilden sie laut „Statista“ den größten Anteil in den verschiedenen Altersgruppen. 

Daraus ergibt sich das Fernsehen als Untersuchungsgegenstand der vorliegenden 

Arbeit. Des Weiteren konnten in der Medienforschung Zusammenhänge zwischen 

einem wahrgenommen Realitätsgrad und der Orientierungsfunktion der Medien 

festgestellt werden. „Je höher dieser [Realitätsgrad] ist, desto mehr bieten sich (...) 

Anknüpfungspunkte für die soziale Orientierung an“ (Peter 2016, S. 78). Aus diesen 


